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Beurteilungsschema: 

–  Ernährungszustand: stark abgemagert, (verfettet) 

–  Technopathien: Haarlose Stellen, Hautabschürfungen, 

       Hautverdickung,  Schwellungen v.a. an 

       Gelenken, Dekubitus 

–  Klauen 

–  Euter 
 

Erfassung und Beurteilung tierschutzrelevanter 
Auffälligkeiten bei Rindern  

in  der TBA Walsdorf 







Aktionsplan Vermeidung des 
Schwanzkupierens 

Tierhalter-Erklärung (1x/Jahr) ab 01.07.2019 
hierfür erforderlich: 
1.  Erhebung von Schwanz-/Ohrverletzungen 1x/6 

Monate 
 

2.  Risikoanalyse (1x/Jahr) (alle sechs Bereiche) 
Beschäftigungsmaterial / Sauberkeit / Temperatur und Luftqualität / Gesundheitszustand / Wettbewerb 
um Futter und Raum / Ernährung 

3.  Festlegung und Umsetzung von geeigneten 
Optimierungsmaßnahmen durch Tierhalter 
(möglichst mit Tierarzt/Berater) 

   Folie: 7 



Ausgangslage in der EU 

Aus Präsentation von G. Guadagnini und A. Palzer 
https://www.fve.org/publications/feedback-fve-eaphm-on-
progress-with-rearing-pigs-with-intact-tails/ 



01.01. – 26.03. 

2019 



  Zeitraum:     01.01. - 26.03.2019 



Strategien zur ASP - Bekämpfung 
 

   Impfung der WS mit Ködern        
 am besten mit einem Marker-Impfstoff 

 
 
 Plan  B        wirksame Reduktion der WS   

   +  Biosicherheit für HS   
  Prävention      - Monitoring Fallwild 
                           - Informations-/Hygienemanagement (Faktor Mensch) 

  
 Plan  C        -   Vorbereitung auf die Krise  



ASP	–	Übung		SN,	TH	und	BY	



 

Abstimmung – Restriktionszonen und Maßnahmen 
	

-  Größe Gefährdetes Gebiet  
-  Maßnahmen (Jagdruhe und Fallwildsuche) 
-  Größe Pufferzone ? 
-  Tschechien ? 

Übungsende: 
15.11.2018, 17:52 Uhr 

http://rofr-sv-internet.stmi.bayern.de/_asp/info_asp.php 

+ Allgemeinverfügung fertig 
ausgearbeitet/veröffentlicht!! 



Maßnahmen		ASP-Ausbruch		beim	Wildschwein	

Zu	Beginn	des	Geschehens	 Im	weiteren	Verlauf	

Fallwildsuche																								Jagdruhe	 Fallwildsuche								Jagdruhe										verstärkte																			
																																																										Bejagung	

Gefährdetes Gebiet 

Pufferzone Pufferzone 

Kern-
gebiet	

von	außen		
nach	innen	

Ernteverbot	 Jagdschneisen	



Maßnahmen		ASP-Ausbruch		beim	Wildschwein	

Maßnahme	 Kerngebiet	 Gefährdetes	
Gebiet	

Pufferzone	

Einschränkung	von	Personen-	und	Fahrzeugverkehr	 Ja	 Nein	 Nein	

Einzäunung	 Ja	 Nein	 Nein	

Nutzungsbeschränkung	landwirtschaftlicher	Flächen	
(Ernteverbote	//	vorzeitige	Ernte)	 Ja	 Ja	 Nein	

Anlegen	von	Jagdschneisen	 Ja	 Ja	 Nein	

Regelungen	zur	Bejagung	
(Jagdruhe	oder	verstärkte	Bejagung)	 Ja	 Ja	 Ja	

Verstärkte	Bejagung	durch	Dritte	 Ja	 Ja	 Nein	

Fallwildsuche	 Ja	 Ja	 Ja	

Kanalisierte	Entsorgung	erlegter	Wildschweine	 Ja	 Ja	 ggf.	

	
Untersuchung	erkrankter	Hausschweine	 Ja	 Ja	 Ja	



Hunting 

 

Arbeitskleidung für Veterinäre nach ASP-Ausbruch 
 



China: 
114 Ausbrüche 
1 Mio Schweine ex 

Vietnam: 
366  Ausbrüche seit  19.02.2019 
50.000 Schweine ex 



Thesen und Prognosen zur ASP 

In Polen                wird sich die ASP stetig ausbreiten 
 

Tschechien        ist seit 29.11.2018   ASP-frei 
 
In Ungarn            steigen die Ausbruchszahlen in 3 Regionen 

In Rumänien   ist die Lage hoffnungslos  
 

In Belgien   wird sich die ASP ausbreiten   
 

In Deutschland    wird die ASP auch ankommen 



ASP in  Belgien   

Gefährdetes Gebiet: 
 630 km²  



ASP in  Belgien  - Hausschweinebestände  

Gefährdetes Gebiet: 
 630 km²  

5.500 Hausschweine vorsorglich 
getötet und unschädlich beseitigt 



Kernzone:  126 km² 

Pufferzone:  292 km² 

Zone der besonderen:    212 km² 
Beobachtung 









Stand 26.03.2019,  543 Ausbrüche, 708 Fälle  

20 km 

10 km 



Stand 26.03.2019,  543 Ausbrüche, 708 Fälle  

20 km 

10 km 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
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Für alle Schweinehalter in allen Restriktionszonen 
	



 

ASP beim WS  
 Verbringen von HS aus gefährdetem Gebiet 	



 

ASP beim WS  
 Verbringen von Schlachtschweinen 

 aus gefährdetem Gebiet 	





ASP in Belgien,  
Stand 20.02.2019, 357 Ausbrüche, 522 Fälle  

20 km 

10 km 





Das  Virus  
 
ist  nicht  
das  Problem 

 
sondern  du 
 
 



ASP in Belgien,  
Stand 31.12.2018, 164 Ausbrüche, 287 Fälle  



ASP in Belgien,  
Stand 31.12.2018, 164 Ausbrüche, 287 Fälle  

20 km 

10 km 



ASP in Belgien,  
Stand 20.02.2019, 357 Ausbrüche, 522 Fälle  

20 km 

10 km 



Maßnahmen in der Kernzone in Belgien  (126 km²) 

1.   Jagdverbot   (WS) 

2.   Verbot der Kirrung  (WS) 

3.   Zugangsbeschränkung (Waldgebiet) 

4.   Biosicherheitsmaßnahmen 

 -  Fahrzeuge; Schutzkleidung 

 -  Schulung Personal für Fallwildsuche, - bergung 

5.   Intensive Fallwildsuche und Testung 



Maßnahmen in der Pufferzone in Belgien  (292 km²) 

1.   Jagdverbot    (WS) 

2.   Verbot der Kirrung   (WS) 

3.   Zugangsbeschränkung  (Waldgebiet) 

 aber Waldarbeit erlaubt unter Sicherheitssbestimmungen 

4.   Biosicherheitsmaßnahmen 

5.  Intensive Fallwildsuche und Testung 

6.  Abschottung des Gebietes (fence network)  



Maßnahmen in der reinforced observation zone  
 in Belgien  (212 km²) 

1.   Jagd erlaubt  (Ziel Reduktion WS; Sonderbedingungen) 
   -  trainierte Jäger 
   -  Biosicherheit 
   -   Untersuchung aller Tiere und Entsorgung über VTN  

2.   Verbot der Kirrung   (WS) 

3.   Zugangsbeschränkung  (Waldgebiet) 

 aber Waldarbeit erlaubt unter Sicherheitssbestimmungen 

4.   Biosicherheitsmaßnahmen 

5.  Intensive Fallwildsuche und Testung 



Maßnahmen  in  ganz  Belgien  für WS   

 Jagd auf WS  
         um Population auszudünnen 

    

Management für verendete Wildschweine  

 -   Nachrichtenzentralen 

 -   Bergung 

 -   Untersuchung der Kadaver 



Maßnahmen  in  ganz  Belgien  für  HS   

Dauerhafte Vorsorgemaßnahmen 
 

•  Biosicherheit 
•  Kontakt zu WS:  72 h Betretungsverbot Betrieb 
•  Verbringungsverbot von WS in Betrieb 
•  Freilandhaltung nur mit wirksamer Doppelzäunung 
•  Kontaktverbot für Futter und Arbeitsgeräte mit 

Kontaminationsrisiko 
•  R + D von Fahrzeugen nach jedem Transport   
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Strecke	als	wesentlicher	Weiser	für	die	Populationsdynamik	

Schwarzwild – Strecke:    1983 - 2017  Bayern  

Trotz jährlich vermeldeter Rekordstrecken weiterhin 
zunehmende Schwarzwildbestände! 

250% Populationswachstum pro Jahr 

Rekord 2017 
 

95.096 

Ofr: 14.693 





Streckendichte Schwarzwild - Gemeindegebiete Oberfranken 

Übungsausbruch – Gemeinde Töpen, Lkr Hof 



Quelle: Handbook on ASF in wild boar EC/OIE/FAO: draft under revision, JULY 2018 



Quelle: Handbook on ASF in wild boar EC/OIE/FAO: draft under revision, JULY 2018 



EFSA – Report    30.11.2017 

“Drastic depopulation,  
 targeted hunting of female wild boar  
 and 
 carcass removal …… 
  
 need to be implemented in a highly  
 effective manner.“  



Thesen zur  Bekämpfung der ASP  
bei  WS 

1. Jäger  haben nur eine abstrakte Vorstellung  
                    von  Tierseuchenbekämpfung 
 

2.   Veterinäre  haben nur eine abstrakte Vorstel- 
                                lung   vom Jagdrecht   
 

3. Jäger  -  Landwirte -  Behörden  
                 müssen zusammenarbeiten 
 

      umfassend,  koordiniert  und vertrauensvoll 



Ausblick:    



FLI – Studie zur Rolle der Wildschweinkadaver 



https://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/Tierseuchen/_texte/ASP.html 
  
  

https://www.efsa.europa.eu/de/topics/topic/african-swine-fever 
 

http://www.afsca.be/home-en/ 


